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Berlin den 14. Juni. Se. Königl. Majeſtät 
haben an die Stelle des verſtorbenen bisherigen 
Preußiſchen Vice⸗Könſuls zu Rochefort, Gustin des 
Eſſards, deſſen Sohn, den Kaufmann André 
Cbarles Camille Guerin des Eſſards, zu 
de Vice Konſul daſelbſt zu ernennen 
geruht. f 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Juſtiz⸗-Kommiſ⸗ 
ſarius und Notarius Tollin in Potsdam zum Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. f 


Der Fürſt Czartoryski iſt von Hamburg, der 
Kalſerlich Ruſſiſche Geheime Rath und Hof: Mars 
ſchal, Fürſt Serge Gagarin und der Fürſt 
Baſil Dolgorueckt, find von St. Petersburg, 
und der Königl. Sͤͤchſiſche Staats⸗Miniſter, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, General-Mojor von Minkwiz, 
von Dresden hier angekommen. 

Se. Excellenz der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant, Graf von Haugwitz, i 
nach Stockholm, und der Miniſter⸗Reſident meh: 
rerer Deutſchen Höfe und Staaten am hieſigen Hofe, 
Kammerherr von Rebeur, nach Marienba ab⸗ 
ger eiſt. * 


1 ET ER 


Frankreich. 

Paris den 7. Juni. Die Pairs⸗Kammer 
trat heute als Gerichtshof zuſammen, um ſich mit 
dem Prozeſſe dec April⸗Angeklagten Delente zu bes 
ſchuͤftigen, der, nachdem er in contumaciam ver: 

urtheilt worden, ſich am 19, Mai zu einem contra⸗ 


Freitag den 17. Juni. 


dictoriſchen Verfahren in Perſon geſtellt hat. Bel 


dem Abgange der Poft war der Urtheilsſpruch noch 7% 


nicht erfolgt. 

Der Marſchall Moncey hat als Antwort auf die 
von dem Marſchall Maiſon am 3. d. M. in der 
Deputirten⸗Kammer abgegebenen Erklärungen eine 
3 in den Courier frangais einrücken 
aſſen. a 

Es wiederholt ſich das Gerücht, daß der Mar⸗ 
ſchall Maiſon, in Folge feiner Streitigkeiten mit 
dem Marſchall Moncey, aus dem Miniſterium auds 
ſcheiden werde. 

Die herrliche Kathedrale zu Chartres, eines der 
ſchoͤnſten Denkmäler Gothiſcher Bauart, iſt kurzlich 
in wenigen Stunden großentheils in Aſche gelegt 
worden. Es fehlt noch an näheren Details über 
dieſes beklagenswerthe Ereigniß. Man glaubt, daß 
dos Feuer durch die Unvorſichtigkeit einiger gerade 
an der Kirche beſchaͤftigt geweſenen Blei: Arbeiter 
herbeigeführt worden iſt. 

Das kleine Amerikaniſche Geſchwader, das kuͤrz⸗ 


ſt lich auf der Rhede von Toulon vor Anker gegangen 


war, hat dieſen Hofenpla am 31. v. M. Abends 


wieder verlaſſen; es begiebt ſich nach Genua, Rea _ 
pel und der Levante, von wo es, nach einer Aeuße⸗ 


rung des Commodore Elliot, im Monat Oktober 
wieder nach England zurückkehren wird. 

Das am 31. Mai in Toulon angekommene 
Dompfboot „Styx“ hat Briefe aus Oran mitge⸗ 
bracht, denen zufolge von Ibrahim Bey, der in Mo⸗ 
ſtaganem kommandirt, ein Ausfall gegen die Gora⸗ 
bas, die ſich bei der großen Entolößung der Garni⸗ 
fon von Oran bis dicht vor dieſe Stadt gewagt hat⸗ 
ten, gemacht worden war. Dieſer Ausfall ſoll auf 


das Vollkommenſte gegluͤckt ſeyn; Ibrahim Bey 


2 
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(ſo heißt es) habe die gedachten Stämme unverſe⸗ 
dens überfallen, ihnen viele Leute getödtet, und 5 
bis 600 Stuck Schlochtoſeh abgenommen, woran 


man in Oran bereits großen Mangel verfpärte, 


Ibrahim Bey iſt mit feiner Beute nach Moſtaga⸗ 
nein zurückgekehrt, ohne auf feinem Marſche von 
dem Feinde irgend beunruhigt zu werden. R 

Ein Schreiben aus Algier meldet, daß dort 
große Erbitterung gegen die Engländer herrſcht, in⸗ 
dem man glaubt, daß die Araber mit Engliſchen 
Gewehren bewaffnet worden. Auf offener Straße 
wurden Engländer gemißhandelt, und mehrere wa⸗ 
ren gezwungen, ſich unter den Schutz der Polizei 
zu ſtellen. 5 

Nach Briefen aus Tanger, hatte der Kaifer 
von Marokko mehrere ſeiner Sränz: Beamten, die 
Abdel⸗Kader unterſtützt hatten, ſcheinbar zur Strafe 
gezogen, weil er vorausgeſehen, daß die Fronzbſi⸗ 
ſche A 1 6 von ihm verlangen 


acheicht erhalten, daß das Oberhaupt eines im 
ſeerbuſen von Mozambique gelegenen Staates, 
er Memand anders ſeyn ſoll, als der aus den 
en des National- Conventd bekannte General 
Roſſignol, welcher wegen der von ihm verübten 
Grausamkeiten zum Tode verurtheilt wurde) Frank⸗ 
reich zu dem Erben des von ihm eroberten Gebiets 
eingeſetzt hat. Er ſoll ich gegenwärtig Kibizka nen⸗ 
nen und ähnliche Anträge ſchon während der Mes 
ſtauration gemacht, jedoch bei dem damaligen Mas 
rine⸗Miwiſter keinen Unklaug gefunden haben. Seit 
der Juli⸗ Revolution haben mehrere Franzoſen auf 
Madagascar dies Projekt wieder aufgewärmt und 
Herr Laurence fol als Bevollmächtigter mit der 
„Atalante“ dahin abgeben, Wie es heißt, wud die 
Megierung einen Vice-König dahin ſenden und ſich 
mit einem Tribut von 2% Millionen Picols begnhs 
gen, die aber, wie das Fürſtenthum ſelbſt, viel⸗ 
leicht nur in der Einbildungskraft exiſtiren. 

Ein Privatſchreiben aus Vaponne vom 2. Juni 
enthält Folgendes: „Die Karliſten in unſerer Stadt 
waren wobl unterrichtet, als ſie uns aukündigten, 
daß der General Cordova in feine früheren Kanton: 
mirungs⸗Quortiere zurückgekehrt ſei. In der That 


hatte die Unthaͤtigkeit des Generals Evans, die der⸗ 


ſelbe jetzt dadurch entſchuldigt, daß er nur über 
2508 ann zu dispouiren gehabt und daß es ihm 
on Lebens mitteln gefehlt habe, dem ‚General Cor⸗ 
dova nicht geſtattet, feine Vortheile zu benutzen. 
Er ist alſo für feine Perſon nach Vittoria zurück⸗ 

ekehrt, nachdem er das Gros ſeiner Armee zwi⸗ 
ſchen Pillareal und dem kleinen Dorfe Gomarra, 
unweit Vittoria, aufgeſtellt hat. Am 26. zeigte er 


on, daß er ſich nach Madrid begeben und am 2. oder 


3. Juni von dort zurück ſeyn würde. Mittlerweile 
übertrug er das Kommando dem Altefien Offiziere 
ſeiner mee, General Espartero. Gleich nach der 


Dem Vernehmen nach hat die Regierung die, 
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rückgängigen Bewegung Cordovo's dirigirte der 
Karliſtiſche Ober⸗Vefehlshaber bedeutende Streit⸗ 
kraͤfte auf Hernani, von wo er die Generale Evans 
und Bernelle mit einem Angriffe bedrohte. Seit: 
dem find deide Parteien wirklich ſchon mehrmals 
handgemein geworden, ohne daß es jedoch zu einem 
eutſchiedenen Reſultate gekommen wäre. Briefe 
aus Navarra vom geſtrigen Tage beſtaͤtigen uͤbri⸗ 

ens die Nachricht, daß die Anglo Chriſtinos am 

1. Mai bei einer Rekognoszirung auf Oriamendi 
auf dem Wege nach Hernani eine Niederlage erlit— 
ten haben, und bis unter die Mauern von San Se— 
baſtian zurückgeworfen worden ſind.“ 

Der Messager will wiſſen, Lord Granville habe 
kürzlich von Lord Palmerſton den Auftrag erhalten, 
dem Conſeils⸗Praͤſidenten die volle Zufriedenheit des 
Londoner Kabinets mit Allem, was Frankreich zur 
ng hen des Quadrupel-Allianz-Troktats ge— 
than habe, zu erkennen zu geben. Lord Granville 
habe ſich dieſes Auftrags auch bereits entledigt und 
Herrn Thiers namentlich für den Beiſtand gedankt, 
den er in neuerer Zeit der Spaniſchen Regierung 
geleiftet habe, und mit Hülfe deſſen es dieſer Re⸗ 
gierung möglich geweſen fei, ihre dringendſten Des 
dürfniſſe zu beſtreiten. : 

PP o reit un g a l. 

Liſſabon den 29. Mai, (Times.) Die Koͤ⸗ 
gin iſt jetzt ſehr guter Laune, nimmt in Geſellſchoft 
des Prinzen häufige Truppenmuſterungen vor und 
giebt öfters Diners. Der Prinz bat alle Ordens— 
ritter und Pairs auffordern laſſen, ihn beider Frohn⸗ 
Leichnams-Prozeſſion zu begleiten. Die Nachricht 
von dem Sturze des Mendizabalſchen Miniſteriums 
hat großes Aufſehen in Liſſabon erregt, und die 
beabſichtigte Abſendung von 4000 Maun Portugiefen 
nach Spanien dürfte demnach unterbleiben. In 
Liſſabon meinte man, die Sache der Spauiſchen 
Koͤnigin ſei gefaͤhrdet, falls das alte Miniſterium 
nicht wieder eingeſetzt würde, und die Briefe aus 
den Gränzſtaͤdten Eſtremadura's, Galizien's und 
Andaluſien's lauten ſehr beunruhigend, indem die 
Einwohner erklart haben ſollen, keine Steuern be— 
zahlen zu wollen. Zend 
a O eſterreſcch. 

Wien den 5. Juni. Bei feiner erſten Vorſtel⸗ 
lung in Schbabrunn fol der Herzog von Orleans, 
als der Kaiſer ihn in Franzoͤſiſcher Sprache begrüß⸗ 
te, erwiedert haben: „Ew. Maj. geſtatten, daß wir 
in deutſcher Sprache antworten; wir haben von 
Jugend auf mit Vorliebe dieſe ſchbne Sprache er⸗ 
lernt; fie iſt die Mutterſprache eines biedern Vol⸗ 
kes, für das wir von jeher beſondere Zuneigung und 
Achtung fühlten.“ 


ee 
Zürich den 2. Zuni, (Allg. Ztg.) Ueber die 
Plaͤne der 5 Dehiſchen Abeoling⸗ wird 
noch nichts Sicheres bekannt. So viel verlautet, 
doß fie es auf einen Einfall ins Großherzogthum 


— 
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Baden abgeſehen hatten. 
leichen Unternehmungen wären, 
irgend einen Erfolg gerechnet werden koͤnnte, ſo 
vermindert das dennoch die Wahrſcheinlichkeit jener 
Angabe nicht. 7 
Louis Napoleon Bonaparte, Bernſcher Artillerie⸗ 
Capitain, wird dieſeß Jahr die Uebungen in Thun 
als Volontaie mitmachen, da ſeine Compaggie die⸗ 
ſes Jahr, davon entbunden iſt. Der Fürſt wird wahr: 
ſchelnlich zum Major ernannt werden. 
Süd ⸗ Amerika. 
Ju Hamburg find (wie die Boͤrſen Halle 
meldet) wichtige Nachrichten über den Fortgang 
und ſchließlich uͤber die gänzliche Beendigung des Bur; 
gerkrieges in Peru eingegangen. Sie ſind eines 
Theils aus Valporaiſo vom 21. Jan. über Buenos: 
Vyres, anderen Theils aus Lima vom 3. März 
über Panama gemeldet worden und enthalten im 
Weſentlichen, doß nach mebreren vorhergehenden 
Bewegungen General Salaberry am 7. Februar 
bei Arequipa vom General Santa Cruz völlig ger 
ſchlagen, ſein Heer zerſprengt, er ſelbſt gefangen 
genommen und dann am 18ten Februar mit zwei 
andern Generalen und noch 5 Offizieren erſchoſſen 
worden. Von den weiteren Maͤrſchen des Siegers 
war noch nichts bekannt. Die Forts von Callao 
aber hatten ſich nun der rechtmäßigen Gewalt des 
nach Lima zurückgekehrten Praͤſidenten Orbegoſo 
unterworfen, der ſeitdem ſchon eine Reſſe nach 
Truxillo gemacht hatte und in Lima wieder ange⸗ 
kommen war, wo es in Geſchaͤften noch flau war, 
die ſich aber ſpaͤter bei hergeſtelltem Frieden wieder 
mehr belebt haben durften. 
u * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtöblatts 
vom 14. d. M. enthält eine Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Reg. J., die Beſchraͤnkung überhandnehmen— 
der Geſuche wegen Fnvoliden:Benefizien betreffend. 


So verrückt alle ber: 


! 


— Das Könige. Ober⸗Cenſur⸗Collegium hat aber⸗ 


mals die Debits⸗Erxlaubniß für drei, außerhalb 
Deutſchlands gedruckte Bücher ertheilt. — Die Koͤ⸗ 
nigl. Reg. II. bringt die geſetzlichen Vorſchriften 
bfrfichtlich der Verheirathung Minderjaͤhriger wig⸗ 
derbolt in Erinnerung. + Das Koͤugl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht bringt die juugſten Perſonal Veränderun⸗ 
gen bei den Juſtiz⸗ Behörden im Bezirke dieſes 
Ober⸗Landesgerichts zur allgemeinen Kenutniß, 
Berlin. Im verwichenen Jahre haben Se. 
Majeftät der König im Regierungs⸗ Bezirk Bres⸗ 
lau circa 23,000 Rihlr. Unterſtüͤtzungs⸗Gelder zu 
Schul⸗ und Brandſchaͤden⸗Bauten Allergnädigſt zu 
bewilligen geruht. f 


Das Magdeburgiſche Eiſenbahnkommits, 
deſſen Vorſitzer der Oberbürgermeiſter Francke iſt, 
macht bekannt, daß die Vorarbeiten fuͤr eine Ei⸗ 
ſenbahn von Magdeburg über Halle nach Leipzig 
foſt fo weit beendigt ſeien, um einer künftigen Ae⸗ 


und ſo wenig auf 


gen werde; 


— 
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tiengeſellſchaft nicht vorzugrelfen. Der Plan fei 
ausführbar, das Terrain im Allgemeinen guͤnſtig, 
und Se. Majeftät der Konig habe die ehrfurchts⸗ 
volle Bitte des Comite's genehmigt und demſelben 


x 


die Etlaubniß ertheilt, für dieſe Eifenbabu = Aırlag: 
* 


eine Actien⸗ Geſellſchaft zu bilden, welcher für 

Fall ihrer Conſtituirung auch die wichtige Befuguſß 
zugeſichert ſei, den zu der n brde lichen 
Grund und Boden im Wege der Expropriation zu 
erwerben. Von Sr. Durchlaucht dem Herzog von 
Köthen habe man eine gleiche Begimfligung zu er⸗ 
warten. a 8 


Man berechnet, daß der Fremdenbeſuch wäbrend 


des Muſikfeſtes in Düſſeldorf der Einwohner⸗ 


ſchaft gegen 50,000 Rthlr. eingebracht hat. 


Die Rhein- und Moſelzeitung erinnert daran, 
doß eine von dem Monthly Review als ganz 
neu vorgekommen erzählte Geſchichte von der 
Grauſamkeit einer Dame in Surinam, welche eine 
Sklavin, ein junges Negermäͤdchen, weil fie glaubte, 
daß dleſelbe die Liebe ihres Mannes a 
gen, aus Eiferſucht gräßlich verſtümm 
wörtlich ſo in Stedkmanns Nachrichten 
rinam ſtehe. Ein Franzöſiſches Blatt fügt „ 
daß die Mad. S. Ik r. unftreitig vor Gericht gezo⸗ 
dies möchte indeß ſehr zweifelhaft wer- 
den, denn da Stedtmonn in den Fahren 1772 bis 
1777 in Surinam geweſen iſt, ſo durfte beſagte 
Dame, wenn fie uberhaupt jemals gelebt, ſchwer⸗ 
lich noch am Leben ſeyn. * 8 


Die Akademie zu St. Petersburg bat die einzige 
eingegangene, große, ohne die gedruckte Beila 
1272 Koliofeiten füllende Deutſche Preisſchrift f 
die Geſchichte, „der goldenen Horde aus den Quel⸗ 
len“, für nicht preiswürdig erklärt, den Zettel 
verbrannt und die Einfendung zur Abholung bereit 
gelegt. Der Preis if vorläufig zuruͤckgezogen 
worden. — hie: 


Stadt ⸗ Theater. 

Sonnabend den 18. Juni: Der Diamant 
des Geiſterkoͤnigs. Große Zauber ⸗ Oper in 
4 Akten von F. Ralmund. Muſik vom Capell⸗ 
meiſter Joſ. Drechsler. RER, 5 
An alle Buchhandlon, en Oeulfclands wurde ſo 
eben verſandt und iſt in Poſen der J. J. Heine für 
20 for. zu baben: Die Branntweinbren⸗ 
nerei nac rein chemiſchen Grundſätzen und den 
neueſten darin gemachten Erfahrungen, nebft Ans 
gabe der neuern zweckmäßigen Wiennapparate, ſo 
wie dreier, bisher geheim gehaltenen, 0 vortheil⸗ 
haften: Eiumaſſchverfabren, und Anweiſung zur 
Verfertigung der Preßhefe, praktiſch und allgemein 
faßlich dargeſtellt für Breunereibeſitzer und Brannt⸗ 
weinbrenner ſelbſt, von T. Kir chhof. ; 

Leipzig und Torgau in der Wiegbrackſchen 

Buchhandlung. Er 


I. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landes gericht zu Poſen J. 


Das Rittergut Lulin im Kreiſe Obornik, lands 
ſchaftlich apgeſchaͤtzt auf 49,991 Rthlr. 15 ſgr. 10 
pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in n einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 31ſten Oktober 1836 Vormittags 

f um 10 Ubr ‘ 1 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubige: 
rin, die Wittwe Marianna Woyciechowska, 
geborne Golecka, wird hierzu offentlich vorgela⸗ 
den, um gleichzeitig ihre Erklärung Über die Taxe 
abzugeben. ü g 

Poſen den 19. März 1836. 

Die Herten Mandanten meines verſtorbenen Bru⸗ 
ders, des Juſtiz⸗Commiſſarius Wilhelm Mittel⸗ 
ſtädt, deren Hand⸗Akten in den ihm anvertrauten 
Rechts angelegenheiten noch in der Regiſtratur deffels 
ben vorhanden find, fordere ich hiermit ergebenft 
auf, dieſelben gegen Entrichtung der meinem Bru⸗ 
a ehenden Gebühren und Koſten, recht 

} ur in Empfang nehmen zu wollen, 
Poſen den 13. Juni 1836. 
Be. Ed. Mittelſtädt, 
als Vormund der hinterbliebenen Mino⸗ 
rennen und Verwalter des Nachlaſſes. 
Haufe No. 247. in der Breslauer= Straße, von 4 
Zimmern in der Fronte und drei heizbaren Stuben 
nach dem Hofe, nebſt Küche und Keller, Pferdeſtall 
sn 3 Pferde, Remiſe, 3 Dachſtuben und Boden: 
raum, iſt ſogleich bis zum ıften Oktober a. c. im 
Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
en der Miethe ſind bei dem Eigenthümer des Hau⸗ 
1155 217. am Theater- Platz jeden Tag von 8 


r Morgens bis 11 Uhr Vormittags einzuſehen. 


Poſen den 14. Juni 1836. 
2 Benachrichtigung. 

Das Pofener DomzKopitel bringt mit Bezug auf 
die in frühern Jahren erlaſſenen Bekanntmachungen 
hierdurch zur Kenntniß, daß auch in dieſem Jahre 

die, ſowohl ihm, als auch der Geiſtlichkeit der Dom⸗ 
Urche zuſtehenden Zinſen durch ihren Procurator 
vom 24. d. M. bis zum 3. Juli c. in der Wohnung 
Nro. 29. täglich von 10 Uhr früh in Empfang ges 
nommen werden ſollen. \ 


Polen den 9. Juni 1836. 
Schnelderſche Bädeſchränke, 


einer von Mahagont⸗ und einer von Kiefernholz, ö 


Polirt und ſehr gut gearbeitet, mit vollſtandigem 
arat, ſtehen zum Verkauf beim 
5 Tiſch lermeiſter To ſch ke, 
Gerberſtraße No, 107, 


8 
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3 Selterwaſſer 
diesjaͤhriger Füllung, erhielt fo 
eben Guſtav Bielefeld. 


ſcher Porter 
Ernſt Weicher, 


Poſen, alten Markt No. 82. 


— e 


Fri 
iſt zu haben bei 


Börse von Berlin. 


Preuis,Lour, 


Zins | 
Briefe Geld. 


n 4. Juni 1836. 
en 1 uni 1836 Fuse. 


Staats - Schulds chene 4 1025 1015 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 4 1013 101 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — | 6054| 605% 
‘Kurm. Oblig, mit lauf, Coupe. . 4 | 1088| 101} 
Neum, Inter, Scheine dito. », 4 10134 — 
Berliner Stadt-Obligatiönen, » . | 4 1023 102 
‚Königsberger dito SR 4 — — 
Elbinger dito bie ae 45 9 — 
Dans. dito v. in T. . — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1023 102 
Grossherz.Posensche Plandbrieſe | 4 — 1041 
Ostpreussische dito 4 | 4025| 1025 
Pommersche dito 1». 4 10131 — 
Kur- und Neumärkische dm 4 10044 — 

dito dito dito 34 | -9851 98 
Schlesische dito: ., 4 — 105 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu.] — 87 86 
Gold al marco „ 2163| 2151 
Neue Duc aten 1811 — 
Friedrichsd''or . 1331 13 
Disconto „ 2 War 2 Zen a 2 HER > A 4 | 5 


— — — ::, nm nn 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 13. Juni 1836. 


— 
Getreidegattungen, Don 5 

? 3 ap 0 
Lee eee cl xl f 1 


Weizen. 


„3e 10 6 
Rog en tt — 23 61 — 241 6 
Geſſte „* “ „ **» — er 18 — PT 19 I— 
Hafer 2 3 15 6 — 16 6 
Buchweizen 1 26—— 27— 
Erbſen Nee 1 — — 1 1. — 
Kartoffeln n.11 = 13.— 
eu 1 Ctr. TIER. Prß. — ] 23.— —| 24— 
troh 1 Schock, a | 
1200 fl Preuß. 325 — 4 | —i— 
Butter 1 Faß oder | 
— 1 1 1 10|— 


8 U. Preuß. 1 


